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Osterode. „Es ist ein gutes Gefühl,
in Zeiten rasanter Veränderungen
in der Welt so flexible, standhafte
und treue Mitarbeiter wie Sie zu
haben“, mit diesen Worten leitete
Thomas Toebe, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Osterode
am Harz, seine Laudatio für die
sieben Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter ein, die 2017 ihr 25- be-
ziehungsweise 40-jähriges
Dienstjubiläum feiern konnten.

Für 40-jährige Tätigkeit im öf-
fentlichen Dienst wurden Regina
Gleuel-Schirmer, Angelika Hai-
nich und Anne-Kathrin Vollrath
geehrt. Sparkassenkauffrau Regi-
na Gleuel-Schirmer war nach ih-
rer Ausbildung bei der damaligen
Sparkasse im Kreis Osterode als
Kundenberaterin in der Filiale
Herzberg Hauptstraße 50 und im
Anschluss an einen Erziehungsur-
laub in der Filiale Pöhlde tätig.
2013 wechselte sie in die Abtei-
lung Marktservice im Verwal-
tungsgebäude in Herzberg, wo sie
bis heute eingesetzt ist.

Sparkassenkauffrau Angelika
Hainich schloss ihre Sparkassen-
ausbildung 1981 bei der ehemali-
gen Sparkasse im Kreis Osterode
in Herzberg ab und hat anschlie-
ßend – unterbrochen durch zwei
Elternzeiten – als Sachbearbeite-
rin im Zahlungsverkehr gearbei-
tet. Seit 1993 verstärkt sie als
Teilzeitkraft die Abteilung Rech-
nungswesen, das heutige „Con-
trolling“.

Anne-Katrin Vollrath begann
ihre Ausbildung 1977 bei der da-
maligen Stadtsparkasse Osterode.
Danach wurde sie in der Giroab-
teilung, in diversen Filialen und
als Terminalkassiererin einge-
setzt. Seit Januar 1987 ist sie – mit
Unterbrechung durch Erziehungs-
urlaub – in der Kundenberatung
tätig, anfangs in Eisdorf, später in
den Osteroder Filialen Sösetal
und Jacobitor. In dieser Zeit er-

folgte auch ihre Fortbildung zur
Sparkassenfachwirtin. Seit Mai
2008 unterstützt sie das Kunden-
beraterteam der Filiale Osterode
in der Eisensteinstraße.

Zu den Jubilaren, die für eine
25-jährige Tätigkeit in der Spar-
kasse gewürdigt worden sind, zäh-
len Bianca Bartsch, Marc Beer-
mann, Hermine Hillmann und
Silke Maasch. Sparkassenfach-
wirtin Bianca Bartsch kam 1992
zur Stadtsparkasse Osterode und
war nach ihrer Ausbildung in der
Innenrevision, dann im Rech-
nungswesen tätig. 2008 wechselte
sie ins Marketing. Darüber hinaus
nimmt sie seit 2015 die Aufgaben
der Gleichstellungsbeauftragten
in der Sparkasse wahr.

Marc Beermann absolvierte be-
reits ein Jahr nach seiner Sparkas-
senausbildung in der ehemaligen
Sparkasse im Kreis Osterode den
Kundenberaterlehrgang. 2001 leg-
te er die Prüfung zum Sparkassen-
betriebswirt, ein Jahr später das
Fachseminar für Firmenkunden-
betreuer ab. Praktische Erfahrun-

gen sammelte er als Leiter der Fi-
liale Windhausen und in den Kre-
ditabteilungen der Filialen Herz-
berg, Osterode und Bad
Lauterberg sowie in der Abteilung
Consult. Nach dem Fachseminar
Sanierung und dem Studium
Wirtschaftsrecht zum „Bachelor
of Laws“ wurde Beermann 2014
die Leitung der Abteilung Consult
übertragen.

Hermine Hillmann begann ihre
Ausbildung zur Sparkassenkauf-
frau im August 1992 in Herzberg.
In kurzen Abständen folgten der
Abschluss des Kundenberater-
lehrgangs zur Sparkassenfachwir-
tin, die Ausbilder-Eignungsprü-
fung, die Diplomprüfung zur
Betriebswirtin (VWA) und das
Fachseminar für Kreditsachbear-
beiter. Stationen waren die Ein-
satzreserve in der Filialdirektion
Herzberg, die Kasse der Filiale in
Barbis, die Kundenberatung in
der Filiale Herzberg und die Ab-
teilung Kreditservice, wo sie von
2004 bis 2013 und nach der El-
ternzeit seit 2015 tätig ist.

Silke Maasch kam im April 1992
als „Quereinsteigerin“ zur Spar-
kasse im Kreis Osterode. Die ge-
lernte Büro- und Fremdsprachen-
kauffrau durchlief den
Qualifizierungslehrgang zur Spar-
kassenkauffrau und den Kunden-
beraterlehrgang zur Sparkassen-
fachwirtin. Es folgten die
Ausbildereignungsprüfung, ein
Studium zur Bankfachwirtin und
das Fachseminar für Privatkun-
denbetreuung. Zunächst wurde
Silke Maasch in der Einsatzreser-
ve der Filialdirektion Osterode
eingesetzt. Dann übernahm sie die
Leitung der Filiale in Badenhau-
sen. Anschließend war sie Kun-
denberaterin in der Filiale Bad
Grund. Im Dezember 2012 wurde
ihr die Leitung der Sparkassenfi-
liale Gittelde übertragen.

Gleichzeitig mit der Ehrung der
Jubilare wurden auch die langjäh-
rigen Sparkassenmitarbeiter Ma-
ria-Magdalena Hildebrandt und
Gert Lichtenstein in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet.
Maria-Magdalena Hildebrandt

beendet ihre Tätigkeit in der
Sparkasse Osterode am Harz und
deren Rechtsvorgängerinnen En-
de September nach 46 Dienstjah-
ren. Im Anschluss an ihre Spar-
kassenausbildung wurde sie in der
Giroabteilung als Sachbearbeite-
rin für die Sorten und Devisen ein-
gesetzt. Ab 1983 war sie als Kun-
denberaterin im Center der
damaligen Hauptstelle in Herz-
berg tätig. Seit 2003 bis zu ihrem
Ruhestand bereicherte sie das
Team im Marktservice.

Bereits Ende August hat Gert
Lichtenstein „seiner Sparkasse“
nach 47 Dienstjahren Lebewohl
gesagt. Er begann seine Laufbahn
1970 mit der Ausbildung zum
Sparkassenkaufmann bei der da-
maligen Sparkasse im Kreis Oste-
rode. Später folgten der Sparkas-
sen-Fachlehrgang und die
Ausbildereignungsprüfung. Seine
Stationen waren die Giroabteilung
in Herzberg, die Leitung der Herz-
berger Sparkassenfiliale in der
Stettiner Straße, die Sachbear-
beitung in der Personalabteilung
und die stellvertretende Abtei-
lungsleitung in der Darlehens-
buchhaltung. 1980 wechselte
Lichtenstein in die Kreditabtei-
lung. 2003 übernahm er die Fi-
nanzierungsberatung im Immobi-
liencenter mit Einsatzorten in
Herzberg und Osterode.

Im Namen des Gesamtvorstan-
des gratulierte Thomas Toebe den
Jubilaren und wünschte den neuen
Ruheständlern für die Zukunft al-
les Gute. Er bedankte sich bei al-
len Geehrten für die Treue zum
Haus und sprach ihnen besondere
Anerkennung für die geleistete
Arbeit aus. Für den Personalrat
und die Belegschaft überbrachte
Personalratsvorsitzender Hart-
mut Böcker Glückwünsche. Die
Jubilare bedankten sich mit der
Aufführung eines Sketches für die
Ausrichtung der Feier.

Sparkasse Osterode würdigt Mitarbeiter
Der Vorstand sprach Jubilaren und neuen Ruheständlern seine Anerkennung für ihre geleistete Arbeit aus.

Vorstandsvorsitzender Thomas Toebe (1.v.r.) und Vorstandsmitglied Ralf Kröger (2.v.l.) zusammen mit dem Bereichs-
direktor Personal Bernd Wiegand (1.v.l.), dem Personalratsvorsitzenden Hartmut Böcker (2.v.r.), den Dienstjubilaren
und den in den Ruhestand verabschiedeten Mitarbeitern. Foto: Sparkasse

Göttingen. Wer kennt das nicht:
Ein Termin jagt den nächsten,
Raum für Entspannung – Fehlan-
zeige. Dass man dabei nicht nur
die Zeit, sondern auch seine Ge-
sundheit im Blick behält, dafür
möchten Isabell Lang-Lamm und
Clarissa Schragl mit einem psy-
chologischen Jahreskalender sor-
gen. Der Kurativa Kalender 2018
enthält neben einer Terminüber-
sicht auch ein integriertes psycho-
logisches Übungsprogramm, das
die beiden Psychologie-Studen-
tinnen der PFH Private Hoch-
schule Göttingen gemeinsam mit
Fachärzten, Psychologen und
Physiotherapeuten entwickelt ha-
ben. Darunter befinden sich Tech-

niken der Achtsamkeit und Ent-
spannung ebenso wie Methoden
zur Emotionsregulation und zum
Motivationsaufbau.

Bei der Umsetzung haben Isa-
bell Lang-Lamm und Clarissa
Schragl von der kostenlosen
Crowdfunding-Beratung Ge-
brauch gemacht, die der Südnie-
dersachsen Innovations Campus
(SNIC) im Rahmen seiner Grün-
dungsunterstützung anbietet. Seit
Ende August ist Kurativa auf der
Crowdfunding-Plattform
www.startnext.com gelistet. Das
Fundingziel von 10 000 Euro hat
das Projekt nach nur zwölf Tagen
erreicht. Damit steht fest: Spätes-
tens Mitte Dezember werden die

Kalender bei den Kunden sein.
Dennoch werben Isabell Lang-
Lamm und Clarissa Schragl um
weitere Unterstützer. Ihr Ziel: Für
Menschen mit Handicap möch-
ten sie einen Kurativa Kalender in
leichter Sprache herausbringen.
Etwa 5 000 Euro zusätzlich wären
dafür nötig. Bis einschließlich 27.
September läuft der Finanzie-
rungszeitraum. Das Projekt lässt
sich unter www.startnext.com/
kurativa unterstützen oder den
Kalender direkt erwerben.

„Für uns stand schnell fest,
dass wir den Kalender über
Crowdfunding finanzieren wol-
len“, so Lang-Lamm. Darin be-
stärkt wurden die beiden Gründe-
rinnen in der Entrepreneurship
School der PFH im Mai. Mitte Ju-
ni haben sie daher Kontakt zu
Dennis Brüntje aufgenommen.
Der Crowdfunding-Berater des
SNIC hat das Kurativa-Team da-
raufhin Punkt für Punkt auf dem
Weg zu einer professionellen
Kampagne beraten.

Start-up Kurativa bringt mit Hilfe der SNIC-Crowdfunding-Beratung

einen psychologischen Kalender auf den Markt.

10 000 Euro in zwei Wochen

Die Psychologie-Studentinnen Clarissa Schragl (li.) und Isabell Lang-Lamm
vom Start-up Kurativa.  Foto: Privat

Crowdfunding-Beratung des SNIC

ist erreichbar bei Dennis Brüntje un-

ter Telefon 0551/54700-177 oder un-

ter dennis.bruentje@snic.de.
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Göttingen. Welche Perspektiven
bieten sich nach dem Schulab-
schluss? Wie können sich junge
Menschen auf ihren Berufsein-
stieg vorbereiten? Antworten auf
diese und weitere Fragen gibt die
vierte vocatium Göttingen am 26.
und 27. September in der Soccer
Arena Göttingen. Von 8.30 bis
14.45 Uhr stehen 31 Unternehmen,
Institutionen, (Berufs-)Fach-
schulen und Hochschulen für in-
formative Gespräche zur Verfü-
gung. Veranstalter ist das IfT
Institut für Talententwicklung in
Kooperation mit der Agentur für
Arbeit Göttingen. Eintritt frei.

Richtung
Zukunft
Fachmesse für Studium

und Ausbildung gibt

Impulse für die Berufswahl.

Weitere Informationen unter

www.erfolg-im-beruf.de
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Göttingen. Das Bildungszentrum
für Flüchtlinge der Stadt Göttin-
gen (BiF), in der „Alten Phywe“,
Levinstraße 1 (2. OG), in Göttin-
gen öffnet am 29. September von
12 bis 16 Uhr seine Türen für Besu-
cher. Unter dem Motto „Vielfalt
verbindet“ bietet die Bildungsein-
richtung im Rahmen der bundes-
weiten interkulturellen Woche
Gelegenheit zum Austausch und
gibt Einblick in das gesamte
Spektrum seiner berufsqualifizie-
renden Angebote im Bereich
Sprache und Bildung für Geflüch-
tete. Mitarbeiter von Bildungsein-
richtungen, ehrenamtliche Helfer,
Arbeitgeber und Interessierte
können sich informieren und mit
Teilnehmern ins Gespräch kom-
men.

Vielfalt verbindet

Göttingen. „Das Land Niedersach-
sen, die Landkreise Göttingen und
Northeim, die Stadt Göttingen
und die GWG Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung und Stadt-
entwicklung Göttingen mbH en-
gagieren sich gemeinsam mit dem
Verein Gesundheitsregion Göttin-
gen in Südniedersachsen zum
Thema Gesundheit und unterstüt-
zen die Arbeit auch finanziell“, so
Stadträtin Petra Broistedt in der
Mitgliederversammlung der Ge-
sundheitsregion Ende August.

In der Mitgliederversammlung
wurde Broistedt neu in deren Vor-
stand gewählt. Der erste Vorsit-

zende Professor Heyo Kroemer
hob in seinem Jahresbericht die
vielfältigen Aktivitäten der Ge-
sundheitsregion hervor. Präventi-
onsprojekte, Engagement für die
Aus- und Weiterbildung in Ge-
sundheitsberufen sowie regionale
Projekte zu Pflege- und Versor-
gungsmanagement waren die
Schwerpunkte 2016.

Verbesserung der Versorgung

Aus allen Bereichen des Gesund-
heitswesens arbeiten hierbei star-
ke, regionale Partner zusammen.
Die Verbesserung der Versor-
gungsstruktur in der Region und

Maßnahmen zur Gesundheitsför-
derung und Prävention werden
2018 die Arbeit bestimmen.

Dr. Thomas Suermann, stell-
vertretender Vorstandsvorsitzen-
der, leitet die Themengruppe Prä-
vention und hat unter anderem die
Projekte „fit für PISA“ und „fit
für PISA Plus“ an Schulen in Süd-
niedersachsen etabliert. Dr. Co-
rinna Morys-Wortmann, neue
Leiterin der Geschäftsstelle, ko-
ordiniert und unterstützt die Ar-
beitsgruppen. Armin Asselmeyer,
Dr. Roy Kühne und Karsten Stie-
merling schieden nach vielen Jah-
ren aus dem Vorstand aus.

Gesundheitsregion geht gestärkt in die Zukunft
In seiner Mitgliederversammlung wählte der Verein einen neuen Vorstand.

Der neue Vorstand (v.l.): Dr. Matthias Müller, Petra Broistedt, Prof. Dr. Heyo K. Kroemer, Susann Lambrecht, Dr. Eck-
hart Mayr, Harald Jeschonnek, Dr. Matthias Boldt, Elke Deppe-Stark, Dr. Corinna Morys-Wortmann. Es fehlen: Manfred
Fraatz, Dr. Thomas Suermann und Sonja Zwingmann.  Foto: Kreide /Magazin in göttingen
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